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D i e n s t a g den 23. M a i 1820.

I n l a u d.
Angekommene Schiffe in Trieft vom 23«. bis 2c).,)luril.

-^w>as osts'.'r. Dampföost:c. zweimal von Vene-
dig (mit 14 und 22 Reisenden). Der osterr. Schoo-
ner Hanau, von 6i) Tonnen, Capit. Joseph Fu-
?i>'aulr>, von SalHlüchi mit Tavak, auf Rechnung
von Sccin?r, Wessely und Tichy.. Die öst«r. B r i -
gantine,, der Angenehme, vo.n 2I2 T.,, Caplr. N .
Ioh . Bosevich/ von Smyrna mit, Baumwolle- und
andern Waaren,, auf R.vonVlasto u>',d'Comp.Die-
österr. Goelette Me^ope, von 44 T., Capit M . Do-
r-ouch,/ von Covfu mit Rosinen, cmf R. voi» A. I ,
Parente. Die dänische Galeaffe, die Redlichkeit, v.
49 T., nach Venedig (leer) auf N. von Cranipag-
na und Kern. Die österr< Brigantine, de-r 3<ützliche,
von 2,2T.,. Cai>it Luc. Ianossevich'/ von Sanderli
mil, Galläpfeln,<mf R. von Vlast« und Comp.Die-
neapolit. Brigantine, der Unternehmende-, von i5g
D , , von Vlfssina mit Früchten und andern Waa-
ren, auf R. von G, de Rocco. Die ottoman. B r i -
gantine Helena , von 260 T. , von Barcollona mir
Wein und andern'Waaren, auf R. vonA., d i ' M
Paximad.i. Mehrere Barttn»

^l n s l a n d».
K ö n i g r e i c h beider S i c i l i e n ,

(Beschluß-)

Auf dem Gipfel des Hügels , der eiw
K ra t^ im ^>«inen war, stiegen beständig, Flam-

mvn von schönsior dlauei,' Farbe auf, dir von
Verbrennung schwefelsauern Gazes zeigten , und-
in die Lüfte^ kleine Gluthkohlen schlenderteir. Hr. v.
Gimbcrnat brachte über eine dieser Ritzen der Höh«
lung ci^c Vorrichtung a n , die n zur Aufsammlung
vvn Dünsren der Lava eingerichtet hatte; er erkannte
sie !Ür Scesal^, z,mi Theil im siüchtigen Zustande und'
zum Theil zersetzt, ans dein sich schnell eine ungeheure
Menge Sa^säuvc ruit Schwefelsäure vermischt, entwi-
ckelte. Auf der Lnva selbst (obgleich bei einer Hitze von
2^' Raum., die sie auf 12 Schuh von ihrem Bette vo»,
sich gab ,, machte er Versuche mir Salpeter, der sich
aber nicht darauf entzundere, wie wenn mcmihn auf
glühende Kohlen sireuc, sondern sich verflüchtigte, oh«
ne> ;u' verknistern, wie' es bei einem, auf glühendes
Eisen gestreuten Salpeter der Fall lst. Die Unver-
brennlichkeit des Salpeters auf dcm Lavafeuer, die-
Jedermann, der nicht Ehemiter ist, in Erstaunen se-
tzen-muß , ist eine Erscheinung, welche die Chemikec'
wohl vochersahen, weildie Lava eigentlich nichl brenn,
bar,^ sondern das Verbrannte aus- der vulkanischen)
Feueresse selbst ist. Während- dicj> Versuche vor«
genommen wurden, und man mit jenem Entzückei,>
das selbst Gefahren vergessen macht, die ansierordent«
liche Thätigkeit des Vesuvs bewunderte, schrie, wach-
sam über das Wohl seiner ihm anvertrauten Rei<-
senden, die auf jener schauerlichen Höhlung sassen>
der Führer Salvatore auf: „Rettet Euch. . . . eH
bebt der B e r g . . . er erhebd sich unter meinen Fn-^
ßen:" Auf diesen Schreckenoruf zogen die HH. vz..
Gimbevnar und Me>:z die Gräpn Bachiany/ welche:
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kühnen Muthes die Gefahr verkannte, mit sich fort
vom'Platze, dem der Ausbruch drohte, verkündet
durch die stärkere Hitze, und die schneller sich ent-
wickelnden Dampfe.. Kaum zwanzig Schritte warsn
sie hinweg, so stürzte schon der Hügel, .ailf dem sie
nun drei Stunden zugebracht, in ŝich selbst zusam-
men nieder in der Lava Strömung mit fürchterli-
chem Schall , und auf ,that, sich ein grauenvoller

.Feuerschlund aus dem Heraus in großen Massen La,
va wogte, ein anderes Bett -sich wahlend als .das
alte, und badend einen >neuen S t rom, der inehr
als looo Klafcer in 'kaum sechs Stunden Zeit durch-
floß. Das grauenvoll .Schreckliche, das ^gräßlich
Schöne dieses Ausbruchs,,-entstanden so zu sagen un-
ter den Fußen einer .unerschrockenen Frau, und zwei«
er Männer/ die um ihre Neugicrde zu befriedigen,
sich einer Katastrophe aussetzten, >̂ie sie ihr noch da-
zu rorausgelagt, Hll^s d̂.ieß laßt sich 'kaum ausdrü-
cken. Dieser, Gefahr »entronnen. Nachts .i. Uhr,
mußten sie bei dem gefahrvollen Niedersteigen in
djcker Finsterniß, zwischen Schluchten und Abgrün-
den neue bestehen. .Jene feigen Führer,, die vier
Stunden vor <d,em AusbrAche entflohen ,'uaren, hat-
te?« die Fackeln gestohlen, And so leuchtete denn nur
das Feuer dcs Vesuvs, in einer Nacht, in der die
Natur ihre M M e n Gegenkräfte, Feuer und Schnee,
der sich im Momente des Ausbruches bildete., cnt-
»vickelt hatte. Anmittelbar .nach .dieser großen Lava-
Ausströmung nahmen das Steinauswerfen und >die
Explosionen im Krater ab, letztere hörten am Mor- ^
gen des i2 . März gan ,̂ auf. An ihre Stelle trat
ein Auswerfen eines ungeheuern Staubes, wie von
Kohlen oder vulkanischer Asche, der sich zu einer gro- ,
ßen Hohe, in sehr sichren Wirbeln erhob, .und von
dem Winde auf mehrere Meilen :weit hinZetrieben <
wurde. Eine große Menge d-ieser Asche siel oeniZ^ ^
auf Neapel und über Posilipo hinaus Herab. Den ^
27. siel sie noch häufiger auf Pompeji., und bis in ^
Sorrento nieder. Hr. v. Gimbernat war gerade >
damals zu Pompeji und stellte eine Vergleichung 1
wirklicher vesurischer Asche, mit den dafür ausgcge« .̂
benen Materien, welche diese Stadt überdeckten, ^

: an, und fand dann keine Ähnlichkeit, so dn'si dici,
t 'mal die Natur kein günstiges Zeugniß für di-
- ŝchwankende Überlieferung der Geschichtschreiber, über
> iden Untergang von Pompeji und Herkulanum, aus-
l stellte. Die Aschenauswürfe dauerten acht .Tage
^ ^wenig unterbrochen fort , ,und wahrend dem wuchs,
> d̂ie Lava durch mehrere .Ergie'ßungen ziemlich an;
^ .auch stiegen Flammen häußg, .jedoch mit sehr weni-

gen Steinen aus dem Krater auf. Den 19. uin
acht Uhr Abends begannen die Ausbrüche mit er-
neuerrer Heftigkeit, ,und dieselbe Mündung, die sich
-vom i.t.auf den ,12. geöffnet hatte, spie ungeheuer
?viele Lava aus. Dieser Strom übertraf alle vor:
hergehenden, die man seit i5 Monaten erlebt hatte«
Er.verbreitete -nch äußerst schnell über eine Fläche
-von beinahe ^00 Fuß Breite. Glücklicherwelsögmg
'dieser.breit? Feuerstl'om gleich einer Theale^erscheie
nung schnall l?orüder, ,denn plötzlich -stand ?r still;

.»vare dieß der Fall nicht gewesen, so lcge das arme
Torre ?del G«ro in Asche< Am Morgen nach diesem
'außerordentlichen Ausbruch,, schien die Lava schon,er-
loscheu, und man hatte ails der Ruhe ,des Berges
schließen können, -daß er sich von der seit dem 20.
October>i3l6 bisher entwickelten angestrengten Tha«
-zigkeit erholen würde. Doch diese Rlche war nur
scheinbar. Die Lava kam am 2 i . Abends zehn
Uhr neuerdings zum Vorscheine , und zwar eben so
häußg als.die vorigen Tage., ,aber aus .einer neuen
.etwas.tieferen Mündung' Am 22. untersuchte Hr.
w. Gimbernar den Orr , wo er so glücklich «in 21 .
weggekommen war. Er stieg von dem äußersten
Ende bis zur Quelle des gegenwärtigen LavastromeS
hinauf, ,imm!,'r hinschreitcnd üder jene Lava, die am
-19. ausgessosscu war, er fand sie hinreichend erkaltet,
nm sie Hetrcren zu ronnrn,, obgleich sie noch immer
:25" R. zeign. .Als er an dem Ort ,ankam, wo un- '
!ter seinen .Augen zwölf Tage früher der Ausbruch
.Statt hatce, erstaunte er über die dort gefundenen
Veränderungen. Auf der Stelle, wo die Gräsin
-Bathiany der Kuth des Vesuvs trotzte, hatte sich nn
Krater geöffnet, aus dessen Mitte sich zwei konische
Hügel von Schlacken, davon der eine etwa 70 .im-
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andtte 5o'Fußhoch feyn^ann-, erhoben. 'Der'Um»
kreis dl,'5 Spaltes aus dessen Mitte in einer Nacht
diese beide Kegel erstanden , beträgt ungefähr choo
Fuß. Die ganze Oderflache dieses neuen Kraters,
des Nachbildes des g^osiel,, ist auf-die bewunderungs-
würdigste Art niit salzigen Anschießungen von den
verschiedcndsten Farben, und nach.aUen^Graden mit
gelblicher, grüner und rother Oridation (wie siö das
schwefel-und sal,ssam-e-Eisen .zeigen) überdeckt. Nicht
leicht kann ^man sich êtwaS Interessanteres und
Merkwürdigeres.denken,, 'als die Vereinigung der hi '
zarren ,unb malerischen Gestaltungen, d̂ie man im
Innern,dcs Kraters, und in den Erschaffnissen des
Vulkans, die darin aufgehäuft sind, erblickt. Das
Merkwürdigste ist das Seesalz, welches man in gro-
ßer Menge sublimirr und mit -schwefelsaurem Na,
trum vereinigt, darin .findet - ein Umstand, -der dem
Hrn. v. Gimbernat ein BeweiH vom Zusiuß des
Meerwajscrs als eines Hauptsächlichen vulkanisch?.,
Agens zu seyn dünket. Das plötzl-iche Erscheinen aller
dieser Wunder, als Folgen des Ausbruches vom i-i.
März , hat zum Zusammenflüsse vieler Reisenden
nach dem Vesuve wiel beigetragen,, und 'svanntvor-
füglich die'Erwartung der Naturkundigen, die nicht
unbefriedigt bleiben dürfte, da der Krater, obwohl
seit zwei Tagen weniger, dennoch Zimmer sich höchst
thälig beweiset'" , ^ 5 ^ « ^

F r a n k r e i ch.

Am 3. Ma i , als dem Jahrestage des Emzuas
des Königs in Paris, war b?i Hofe große Aufwar-
tung, und alle

statteten durch ?lbgeor1)nece lhre Glückwünsche ab. Die
Nanonalaarde versah an diesem Tage üblichen«,)aßen
alltin die Wache in den Tulerien. Abends -waren alle
öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser,beleuchtec.

.(Ostr. Beob.)

G r^o ß b r i t a n n l e m.
Den neuesten

d. M . (selche wir durch außerordentliche Gelegenheit i
erhalten haben) zufolge war am vorhergehenden Ta-
ge das, Todes-Urtheil an Atthur Thistlewood, mch .

vier seiner MltverHnpornen Inmes Ingb, Thomas
Bnntt , Richard Tidd, und WilliamDavison, unter
llngehcllerem Zulaufe des Volks, welcheÄ sich bon
4 Uhr Morgens an, nach dem Platze (Old-Bailey
-gegenüber) wo .das Schassott errichtet war, hindräng-
te, vollzogen worden. Davison starb sehr reumü-'
^thig und brachte die lstzten Stunden feines Lebens
iin beständigen Gebete zu. Die übrige», vier wei-
gerten sich «nter wiederholter Betheuerung, daß sie
Deisten seisn und an keinen Z2'tllicheli EMser glaub-
ten,'hattnäckig , den Beistand irgend eines'Geistli-.
chen anzunehmen. Für ein Fenster "oder Irgend n-
nen andern Platz, selbst auf den Hausdächern, ^on
wo aus man das Schassotc bequem übersehen'5onn-
'te, wurde eine 'Guines und darüber bezahlt. "Un-
geachtet des ungeheuren Gedränges wurden doch nur
Wenige Menschen beschädiget. (^str. B.)

S -v a n i e n.
"Die Pariser Blätter vom 5. d. N?. brinDn

Nachrichten -aus Madrid bis ziim 2^. April. Der
König hatte durch ein am vorhergehenden Tage erlas-
senes Decret, die frühers Verfügung vom '6., kraft
>dcren den sogenanncen Iosephino's der Eintritt nach
Spanien y«rweigert worden wai-, aufgehoben, und

!den unter dieser Bemerkung begriffenen Individuen?
'in Berücksichtigung der traurigen Lage, worin sie sich
befinden-, die Rückkehr in ihr Vaterland gestattet.

-°— Eö sind deßhalb die nöthigen Befehle an den spa-
nischen Consul zu 'Bayoime erlassen wordctt, um al«
len Flüchtlingen, ohne Ausnahme, Pässe zu erthei-
len.

'Der König hat sich für den ersten Soldateil
d̂ev Nation erklärt, un^ die Generäle Ballesteros/
Vice-Prä'sidenten der -provisorischen Regienlngs.Iun-
'ta, Marquis von Campo-Vcrde, Gouverneur von
Grenada, Grafen -Almo'daoa?, Gouverneur von Va-
lencia, Hillacampa Gouverneur von 'Catalonieu, O'
Donoju, 'Gouverncuv von Cadix und Andalusien/-
nebst den drei -Mfuhrern dcr Armee ai/f der Is !a

ide Leon, AMonio Qutt'oga, FelipeArco-Agueround
-Nafael Riego zu '>'inen General-Adjutanten er̂
nannt.
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W^ Letztei-'s- dn l haben, neö>? den, beiden Ober>sten,
Vo« Miguel Lopezde Banos und De,!netrio. O'Da-
U dem' Könige- am !.<)> April... durch ^ n in Madrid
anwesenden. Chef des General'Scabs der Armee anf
d,:r Inscl. Leon, D. Felipe Arco°Ag^ero eine ?ldreft
se überreichen, lassen, woriir, sie sich für die ihiMl er-
zeigte,Ehre der Ernennung ^u Marechaur-de-Camp
bedauk^n,. zugleich aber, diese. Rang<.'s-Dhö,hung wie-
der in die Hände Sr . Man'stai zuvücklegl:«, u:n dem,
Verdacht auszuweichen, als ôäre.n sie beiihremBe-
n?h>nen durct) ehrg?itzige?^bsichten geleitet morden. —
De.r Kriegsminister hat den Generälen, welche ob-
Zedachte. Adresfß unterm, io> ?(pril,,im Hauptquartier
zu >V^N Fernando (auf der Insel, Leon) unterzeich-
net hatten, geantwortet: der. König könne ihre De-
mission unmöglich' annch^e^; c,r erblicke in diesen
tapfern. Kriegern nur wackre, Spanier, die dnrch
ihre edle Unerfchrock,enheit und ihren Much dazu
ht,igetr,agen„ hätten,, dle> Wünsche seines Volks vor
ftin Ohr gelangen zu, lassen; Se. Majc^telr seien,
Überzeugt, daß- die National-Antie^ in dieser gerech-
t-en Belchnung eine neue Bürgschuft Ihrer- Achtung,
für die, patriotischen und nlilitarischen Eigenschaften
finden werde, welche sich so glückliche in diesen- Krie-
gern vereinigen.

Englische Blätter beschreiben- Q'uiroga's Einzug.
:u Cadir am 4, ?lpcil sehr unhandlich. Die gali^e.
Volksmenge strömte entgegen. Das Voltzwang ihn
bei seinem Erscheinen von; Pferde zu steigei» und hob'
ihn, nebst?)liego, dem neuen,Gouverneur LdpezBanos,
ken Generalen DonW-aldes undO'Doiioju ül'el'nen Trir
umphwagen, den das Volk selbst' zog. Krieger zo-
gen voran> und eine große Zahl berittener Bürger
schloß den Zug, Als Quiroga dei dem Gouverneur
abgestiegen war, mußte er 'auf den Balkon erschei-
nen, wo ihm der Gouverneur eine Lorbeer-und Ro»
senkrone auf's Haupt setzce. Alles dieses wirkte auft
Quiroga so stark, daß er in Thränen, ausbrach und.
^en Balkon verlassen mußten

Mina hat vo ,̂ der Central - Junta einen Ver-

»oeis erhalten, weiler T'ruMen m Navavra ancheben
wollte, und wilMniche Contributionen ausgeschrieben
hatte.. Man weiß nicht, ob sr d,i? bereits in EiuofanH
genommeneu 20,000 Piaster wieder wird herausge-
ben müssen; eine zweite Contriburion vo,^ gleichen!
Velana.ward ihm schlechterdings verweigert. Mina
hatte alle seine Popularität verloren/

(östr. Beob.)

Fremden-Anzeige.
Angekommene und Abgegangene.

Dsn ' i ^ . Mai .
Hr. Vm^nz Spa^zali, Handlungs,-?lgent, von

Triest, eingk. Stadt Nro. ^ 7 . — Hr. Hollaücrv.
Hohenfclö, k.k, Distrikts Tc>b^-Verleger> von WieN
nach Neustadtl. — Hr., Georg B«emetti, Handels-
mann mit dem Handliingsagencen Const^»ti,v Iö<
maelo> von Triest/eingk. 3tadr Nr< 2Z.

Deu H Hr. Daniel Friedrich, Kaufmann, v.
Mvyland, eingek. St^adt Nr., 3 i3 . — Hr. Heinrich
Fritz, Taback-Fabritant, vonTriest, eingk. Gradischa-
Vorstadt,Nr., 24. — Hr. Isack Kohn, Hühnerau-
gen-?lrzl> init Familie, von Agram, eingk. Stadt3^r.
25. — F^"l Barbara Frölich, Doctors-Gattin, mit
I TöäMr,, von Cill i, eingt,',Kap,..Vorst». Nr» 10.

A b g e r e i s e t-.

Den 17. F'.au Maria Iugovitz, k. k. Prov.
Staats-Buch.Beaintens'Witw^ nachGratz. Hr.
Johann Mikelli> quieszierende ,̂ Staatsgüter-Verwal?
ler nach Tviest..

Dcn 18. Hr. Georg Seremetti, Handelsmann
mit seinem Handels'Agenten Constantin Isnmelo,.
nach Triest»

W e chsel-Cur s in W i en
vom i6. Mai. 1620.

Conventions-Münze uon Hundert 25« ss^.

I g n a z Al,l)„s Tdler von Kte,j, !mayr, Verlfge.,,' und Redacteur»


